
t fich zu einer Zeit verrichten wo man nicht ſo ſehr mit anderen
Arbeiten überladen iſt nämlich im Winter oder Frühjahr Wollen wir
Vergleiche anſtellen zwiſchen dem Obſtbaum und anderen Kulturpflanzen
ſo wird das Reſultat ſtets ſein daß jeder Kulturpflanze viel mehr
Sorgfalt und Aufmerkſamkeit gewidmet wird als dem Obſtbaum Daß
dabei auch viel Mühe Zeit und Arbeit verwendet werden muß iſt
ſelbſtverſtändlich Wie viel Mühe und Arbeit verwendet man aber an
den Obſtbäumen Leider ſehr wenig und doch erwartet man auch
Erträge von denſelden Oft iſt der Ertrag einiger wohlgepflegter Obſt
bäume größer als der Ertrag eines mit Kulturpflanzen beſtellten
Grundſtückes Wer Obſtbäume beſitzt laſſe denſelben ſtets die richtige
Pflege zu Theil werden er wird gewiß reichlich dafür belohnt

Winterharte Cacteen Von den winterharten Cacteen welche
in Süddeutſchland den Winter im Freien ansdauern möchten folgende
zu empfehlen ſein Es befinden ſich darunter ſolche welche den Winter
1879 80 nur mit geringer Schneedecke circa 10 Centimeter über
dauerten und im Frühjahre luſtig weiterwuchſen Das Hauptaugen
merk muß unter allen Umſtänden darauf gerichtet werden daß der
Untergrund äußerſt durchlaſſend ſei ſtagnirende Näſſe haſſen ſie und
gehen daran viel eher zu Grunde wie vor Kälte Opuntia Mill Fei
gencactus a eamanchieca Engel der härteſte Freilandecactus erträgt
28 30 Glieder groß ziemlich dicht mit gelben Borſten beſetzt
Blüthe hellgelb hübſch ceamanchica major Glieder ſehr groß oval
camanchica minor kleingliederig dichtſtachelig ſehr niedlich caman
chica albispina weißſtachelige Form b humilis Glieder ſchmal und
lang fein und dichtſtachelig e missouriensis kräftige rundliche Glieder
dicht mit weißlichen Stachelbüſcheln beſetzt reicht bis Britiſch Nord
amerika hinauf d Raffines quiana eirunde Glieder weitläufig
mit Borſten beſetzt faſt ſtachellos Blüthen gegen 12 CEmtr groß hell
gelb Früchte von ſtachelbeerartigem Fleiſche genießbar hielt 1879 3 9
ohne Bedeckung aus e Raffines quiana arkansana BE mit ſtärker
bewehrten Gliedern und ebenſo hart speciosa Blüthe gelb mit
rothen Sitaubgefäßen g speciosa Blüthe hellgelb vulgario
Glieder hellgrün länglich faſt ſtachellos Blüthe gelb aus den Alpen

Thier und Geflügelzucht
t Den Fohlen iſt Grünfutter angemeſſen ſofern daſſelbe ſtets

mit Heu oder Stroh vermiſcht wird Noch beſſer iſt für ſie der Weide
gang auf trockenen Weiden weil damit eine vortreffliche Ausbildung
ihrer Gliedmaßen und die Erweiterung ihrer Bruſt bezweckt wird Jſt
die Weide nicht genügend ſo muß natürlich eine entſprechende Bei
fütterung von Heu und Hafer erfolgen denn der letztere iſt für die
Knochenbildung unbedingt erforderlich Iſt man nicht in der Lage die

ohlen auf die Weide zu bringen ſo muß ihnen wenigſtens ein
chaltiger Tummelplatz eingeräumt werden wo ſie hinreichende Be
wegung haben

Ueber die Thierquälerei iſt wohl ſchon viel geſagt und ge
ſchrieben worden aber daß unrichtige Behandlung der Zugthiere auch
dazu gehört wird vielfältig leider noch zu wenig beachtet Es ſei
hierüber nur Folgendes geſagt Man ſpanne die Thiere ſo kurz wie
möglich zur Laſt denn die Erfahrung und ſchon gemachte genaue Be
obachtungen mit Dyngometer haben gezeigt daß hierdurch große Kraft
anſtrengung geſpart wird alſo bringe man auch die Laſten womöglich
auf die Vorderachſe der Wagen was gewiß den Thieren viele un
nöthige Mühe ſpart

t Die Vertreibung des Ungeziefers bei der Bruthenne kann
theilweiſe durch Beſtreuen des Neſtes und Einſtreuung der Henne
unter den Flügeln mit perſiſchem Jnſektenpulver geſchehen außerdem
gebe man der Henne Gelegenheit recht oft im Staubbade beſtehend aus
trockener Erde mit Kalkſtaub vermiſcht zu wühlen

t Wird beim Kanarienvogel Kopf und Nacken kahl eine
Krankheit die man gewöhnlich als Ausſchlag bezeichnet ſo waſche man
die beireffenden Stellen häufig mit lauwarmem Waſſer und bepinſele
ſie mit ſehr verdünnter Salicylſäure

Kleinere Mittheilungen
S SchwefelKohlenſtoffkapſeln gegen Ungeziefer Schwefel

kohlenſtoff wird bekanntlich ſchon ſeit Jahren zur Vertilgung der
Reblaus mit Erfolg angewendet und als Nebenwirkung erzielt man
dabei eine ganz merkliche Aufſchließung des Bodens welche ſich durch
ein freudiges Wachsthum der Reben änßert Sehr bequem wird die
Anwendung des Schwefelkohlenſtoffes in Gelatinekapſeln welche man
dadurch in die Erde einbringt daß man mittels eines Stabes ein ca
80 em tiefes Loch in den Boden einſtößt und nach Einbringen der
Kapfel wieder ſchließt Die Gelatineumhüllung wird in der feuchten
Erde gelöſt worauf der Schwefelkohlenſtoff verdampft Gegen Enger
linge verwende man per Quadratmeter 5 Kapſeln à 10 g welche im
April Mai u Juni 15 20 em tief in den Boden eingebracht werden
Gegen die Blutlaus am Fuße der Obſtbäume zu Anfang April 4
Kapſeln in 30 40 em Tiefe Gegen die Maulwurfsgrille Werre
Erdkrebs 3 Kapſeln à 10 g per Quadratmeter im Frühjahr oder

erbſt Gegen Ameiſen genügt eine Kapſel zu 10 g per Haufen
däuſe Ratten und Maulwürfe vertreibt man mit 1 Kapſel a 25 g

Z man in die Löcher oder Gänge bringt Hamſter und wilde
aninchef vernichtet man mit 4 Kapſeln à 25 g welche man in die
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Fallröhren einbringt worauf man alle Röhren ſorgfältig mit Erde ver
ſtopft Zweckmäßig iſt es wenn man beobachtet ob nach 2 Tagen
eine Röhre gangbar geworden iſt und dann iſt natürlich die Arbeit
zu wiederholen Gewöhnlich aber wirkt der Schwefelkohlenſtoff ſo
ſicher daß ein wiederholtes Einbringen unnöthig iſt Jm Handel ſind
gegenwärtig nur derartige Kapfeln italieniſchen Urſprungs hoffentlich
genügt aber dieſer Hinweis um ihre Herſtellung auch in Deutſchland
zu veranlaſſen

S Die Reis Perlbohne iſt eine alte bekannte ſpätblühende
Buſch Bohnenſorte welche es verdient wegen ihrer mancherlei guten
Eigenſchaften die weiteſte Verbreitung zu finden Wegen ihrer längeren
Vegetationsperiode eignet ſie ſich leider nicht für Gegenden mit rauhen
Herbſtfröſten für welche ſie trotzdem zum Grünkochen von hohem
Werthe bleibt Sie zeigt einen niedrigen gedrungenen Wuchs einen
reichen Anhang von Hülſen deren jede 8 Körner in Erbſengröße
zeigt Als Prinzeßbohne findet ſie lohnende Verwendung zum Con
ſerviren zeichnet ſich aber auch nebenbei noch als eine ganz vorzüg
liche Bohne zum Trockenkochen aus Die kleine zartſchalige Frucht kocht
ſehr gut und entwickelt einen ſo hohen Wohlgeſchmack daß dieſe Perl
bohne auch als Kochwaare ſtets hohe Preiſe erzielt

Hauswirthſchaftliches
Wespenſtiche können lebensgefährlich werden wenn ſolche im

Halſe während des Schluckens von Getränken und Früchten beigebracht
werden Folgendes Mittel bringt ſofort angewandt raſch Er
leichterung Sobald man ſpürt daß man im Munde oder Halſe ge
ſtochen iſt nehme man einen Theelöffel voll Kochſalz mit etwas Waſſer
angefeuchtet und verſchlucke dies langſam Geſchwulſt und Schmerzen
verſchwinden hierbei in kürzeſter Zeit Dieſes einfache Mittel hat ſchon
Manchen vom Tode gerettet

t Behandlung kleiner Brandwunden Hat man ſich gebrannt
ſo nimmt man Holzkohle zerſtößt dieſelbe fein und ſchüttet das Pulver
auf ein Stückchen Leinwand Dieſes legt man auf die Wunde und
bindet es feſt Alsbald hort nicht nur der Schmerz auf ſondern die
Kohle abſorbirt und desinficirt auch alle Exſudate wie Waſſer Eiter 2c
ſodaß die Heilung raſch vor ſich gehen kann Dieſen Umſchlag läßt
man ſo lange liegen bis die Kohlenkruſte von ſelbſt abfällt

4 Vorzüglicher flüſſiger Leim wird in folgender Weiſe bereitet
Man nimmt 250 Gramm Chloralhydrat und 400 Gramm Gelatine
auf 1000 Gramm Waſſer die beiden erſteren Beſtandtheile werden
einfach in dem Waſſer aufgelöſt Nach 48ſtündigem Stehen iſt die
Löſung gebrauchsfähig Ganz beſonders eignet ſich dieſes Klebemittel
z B zum Aufziehen von Photographien

x Putzpulver für Spiegel und Glasſcheiben Wo im Hauſe
häufig Glasflächen geputzt werden müſſen iſt ein brauchbares Putz
mittel nöthig Als ſolches wird empfohlen 60 Gramm Schlemm
kreide 30 Gramm Trippel und 15 Gramm Bolus werden zu Pulver
geſtoßen und mit einander vermiſcht Beim Gebrauch wird das Glas
ein wenig feucht gemacht ein leinenes Tuch in das Pulver getaucht
und das Glas ſo lange damit gerieben bis es rein und glänzend iſt

Glycerin als Gurgelmittel dürfte nur wenigen bekannt ſein
und doch genügt ein kleiner Löffel reinen Glycerins in einem Glaſe
heißen Waſſers um ein gutes Gurgelwaſſer herzuſtellen das bei mehr
maligem Gebrauch Heiſerkeit und Halsſchmerzen bald vertilgt

t Um den Branntwein ſchnell alt zu machen ſetzt man auf je
1 Liter jungen Branntwein 6 Tropfen Salmiakgeiſt zu und ſchüttelt
ſtark um Jn wenigen Tagen wird der Branntwein ſeine Härte ver
lieren und gerade ſo gut wie abgelagertes Produkt ſein Dieſer Zuſatz
iſt der Geſundheit durchaus nicht nachtheilig

t Gegen ſchlechten Gernch aus dem Munde wird ein Gurgel
waſſer empfohlen das folgendermaßen zuſammengeſetzt iſt Saccharin
und kohlenſaures Natron je 2 Gramm Salicylſäure 4 Gramm abſolut
reiner Alkohol 200 Gramm Von dieſer Miſchung thue man 10
Tropfen in ein Glas Waſſer zum Gurgeln Selbſtverſtändlich muß
gleichzeitig mit der Anwendung dieſes Mittels die äußerſte Reinhaltung
der Mundhöhle ſowie der Zähne alſo vornehmlich Mundausſpülung
nach jeder Mahlzeit beobachtet werden

t Entfernung von Roſt an Tiſchmeſſern Gabeln c Um
Tiſchmeſſer Gabeln und andere eiſerne oder ſtählerne Gegenſtände von
Roſt zu befreien empfiehlt ſich folgendes Verfahren Man wirft die
Gegenſtände in eine Löſung von Zinnchlorid welches man in jeder
Droguenhandlung haben kann und läßt ſie in dieſer 12 Stunden
je nach Stärke der Roſtſchicht liegen Hierauf nimmt man ſie heraus
reibt ſie mit Putzkalk ab und wäſcht ſie rein Bei dem Abreiben mit
Kalk iſt darauf zu achten daß derſelbe überall hinkommt damit nicht
Spuren der Zinnchloridlöſung auf den Gegenſtänden ſitzen bleiben und
dieſe angreifen Will man ganz ſicher gehen ſo wäſcht man die Gegen
ſtände nachdem ſie aus der Zinnchloridlöfung herausgekommen ſind
in verdünnter Ammoniaklöſung ab

t Löſchpapier als Docht für Spirituslampen Ein zuſammen
gerolltes Fließ Filtrir Papier vermag in trefflicher Weiſe den Docht
in Spirituslampen zu erſetzen

t Hartes Schuhwerk Schuhe und Stiefel die nach Näſſe hart
und trocken geworden ſind können durch Anwendung von Petroleum
wieder weich und biegſam gemacht werden
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Nr 23 Halle a den 30 Mai 1896Gartenarbeiten im Juni
Blumengarten Die Kalthauspflanzen können nun

mehr zu Gruppen vereinigt werden Dasſelbe gilt von den
dauerhafteren Warmhauspflanzen und von den Zimmer
pflanzen welche man aber erſt Mitte Juni an geſchützter
Stelle des Gartens aufſtellt Die Fenſter der Treibkäſten
werden abgenommen unter Dach gebracht geſtrichen und
verglaſt Jn Schalen ſäe man aus Cinerarien Chineſiſche
Primeln und Calceolarien und bringe ſie in kalten Käſten
unter Jn kalten Käſten ſäe man direkt aus Goldlack
Winterlevkoyen und Margarethennelken Die in Schalen
geſäeten Blumenpflanzen ſind möglichſt bald zu pikiren die
in kalte Käſten ausgeſäeten nach genügender Erſtarkung
auf gut vorbereiteten Beeten frei auszupflanzen Teppich
beete und Blattpflanzengruppen ſind nun fertig zu ſtellen
letzteren gebe man wenn möglich einen warmen Fuß d h
eine Unterlage von ca m Pferdedung ſollen ſie recht
üppig gedeihen Man binde die Schlingpflanzen auf zeichne
die ſchönſten Exemplare der Sommerpflanzen zur Samen
gewinnung aus ernte die reifen Samen der Frühlings
blumen nehme Blumenzwiebeln deren Kraut trocken wurde
aus der Erde reinige ſie und bewahre ſie an trockener luf
tiger Stelle zum Gebrauche auf Alle abgeblühten Stengel
der Stauden ſind abzuſchneiden die Gartenbeete und Wege
unkrautrein zu halten alle Beete bei Trockenheit am Abend
durchdringend zu begießen Die härteren in geſunder Ent
wickelung ſtehenden Topfgewächſe wie Fuchſien Pelargonien
Roſen Nelken Myrthen Orangen Palmen Heliotrop
Camelien Azaleen Oleander Rhododendron Gummibäume
Verbenen Petunien Calaus Canna Cinia Ricinus Adi
antum Hortenſien Calceolarien Chryſanthemum Clema
tis Cuclanum Tropaeolum Salvia Centaurea Lobelia
Bauvartia danken einem Dungguß mit Wagner ſchen Nähr
ſalz 30 Theile phosphorſaures Ammoniak 25 Theile phos
phorſaures Kali 25 Theile ſalpeterſaures Kali 20 Theile
ſchwefelſaures Ammoniak von welchem man 1g in 11
Waſſer löſt durch freudiges Gedeihen Den ſtarkwachſenden
Pflanzen gebe man alle 8 Tage den ſchwachwachſenden alle
14 Tage einen derartigen Dungguß Der Gartenraſen
werde jeden Abend bei trockner Witterung durchdringend
bewäſſert und alle 10 Tage geſchoren

Gemüſegarten Die Hauptarbeit im Gemüſegarten
beſteht jetzt im Begießen Behacken und Behäufeln Das
Begießen werde Abends und durchdringend vorgenommen
Zu behacken iſt nicht etwa nur dann wenn ſich Unkraut
eigt ſondern auch wenn ſich nach dem Begießen oder nach
arkem Regen eine Bodenkruſte bildete Gemüſe mit ſtarkem

Nahrungsverbrauche wie z B alle Kohlarten Rübengewächſe
Sellerie erhalten alle 14 Tage einen Dungguß von mit
Waſſer verdünnter Jauche 5 oder beim erſten und
zweiten Behacken per Qnadratmeter von 30 g Nährſalz ſ oben
10 g ſalpeterſaurem Kali und 10 g Chiliſalpeter welches
Gemiſch trocken aufgeſtreut und untergehackt wird

Gegen Ende des Juni hört das Spargelſtechen auf und
darf will man nicht die nächſtjährige Ernte ganz ungemeinſchädigen in keinem Falle fortgeſetzt werden Die Erträge

des Spargels im nächſten Jahre ſtehen im geraden Verhält
niſſe zur Entwickelung des Krautes im Sommer um nun
ſeine üppige Entwickelung zu fördern ſtreue man 8 Ta
nach Beendigung des Stechens 15 g Chiliſalpeter per Qua
ratmeter aus und wiederhole dieſe Düngergabe Ende Jnli
Der Erfolg iſt ein geradezu großartiger

Die abgeernteten Gemüſebeete ſind umzugraben und nen
zu bepflanzen Auszuſäen ſind Blätterkohl Salat Endivien
Kohlrabi auszupflanzen alle Kohlarten Sellerie Porree
Deren Wndieien Rapontika Kopfſalat auf leer werdende

eete

Obſtgarten Die Leitzweige aller Formenbäume ſind
anzuheften alle zu frech wachſenden Holzzweige zu entſpitzen
die Erſatzzweige der Pfirſichen und des Weines anzuheften
überflüſſige Triebe der letzteren ſowie alle Waſſerreiſer
Räuber zu entfernen Die reifenden Kirſchen ſind vor den

Angriffen der n vor allem gegen Staare zu ſchützen
welchen eine ganz falſch angebrachte Humanität geſetzlichen
Schutz gewährte Bei den im Frühjahr veredelten Bäumen
werden die Bänder gelockert und zu Ende des Monats gelöſt
üppig gewachſene Veredelungen durch Anbinden an einen
Blumenſtab vor dem Abbrechen geſchützt Gegen Ende des
Monats kann bei holzreifen Reiſern mit der Okulation be
gonnen werden man beſchränke ſich aber auf das Veredeln
vom Apfel anf Daucin Splittapfel oder Paradies ſowie
von Pflaumen und Süßkirſchen Die Veredelung der übrigen
Obſtarten wird zweckmäßiger im Juli vorgenommen

Die Erdbeerranken werden erſt nach vollendeter Ernte
entfernt denn ſonſt vermehren ſie ſich immer mehr und ſchä
digen die Entwickelung der Früchte Nach dem Verblühen
befördern Dunggüſſe von 1 g Nährſalz auf 11 Waſſer
welche man alle 14 Tage giebt die Entwickelung der Früchte
ganz ungemein Ueber das Auslichten der Früchte des Obſtes
und das Ausbeeren der Tafeltrauben berichten wir demnächſt
ausführlicher Vor allen Dingen vernichte man alle ſchäd
lichen Jnſekten und trete allen Pilzerkrankungen der Blätter
durch wiederholtes Beſpritzen mit Kupfer Kalkmiſchung ent

gegen



Hebung des Flachsbaues
Ueber 30 Millionen Mark wandern jährlich aus Deutſch

land nach dem Auslande beſonders nach Rußland um den
inländiſchen Bedarf an Flachs zu decken Dieſe Thatſache
berührt eigenthümlich wenn man bedenkt wie zu Zeiten
Fuggers die deutſche Flachskultur hochberühmt war und
und alle Länder verſorgte Bis in den Beginn dieſes Jahr
hunderts hinein währten dieſe Verhältniſſe Seitdem aber
nahm der Flachsbau mehr und mehr in den deutſchen Landen
ab und ſteht heute mit einer ſehr kleinen Anbaufläche nur
noch da Einigermaßen erklärlich erſcheint dies dadurch daß
eben an Stelle des ſeit Jahrhunderten eingebürgerten Flachs
baues die Kultur anderer lohnenderer Pflanzen trat Neuer
dings jedoch da auch dieſe nicht mehr recht rentiren wollen
wendet ſich der Blick wieder zurück zu der in den letzten
Jahrzehnten ſo ſcheel angeſehenen Leinpflanze Sehr weſent
lich trägt dazu mit bei daß es jetzt endlich gelungen zu ſein
ſcheint gegenüber der bisher üblichen in ihrem Erfolge ſo
unſicheren und dann auch ſehr zeitraubenden Aufbereitungs
methode durch die Waſſer und Thauröſte eine künſtliche
Röſte zu erfinden bei der die Bearbeitung des Flachsſtengels
durch Chemikalien vor ſich geht Die bisher mit dieſer
Kunſt Röſte gemachten Verſuche in der Fabrik von Gruſchwitz
und Söhne in Neuſalz a O haben wenigſtens durchaus be
friedigende Reſultate ergeben Bewährt ſich dieſe ſogenannte
Baur ſche Röſte weiter ſo wird der einheimiſche Flachsbau
dadurch beträchtlich erleichtert werden indem dem Flachs
bauer dann das Riſiko der Röſte genommen iſt Er braucht
ſeine Aufmerkſamkeit nur der Erzeugung einer guten Flachs
pflanze zuzuwenden

Um nun aber weiter feſtzuſtellen welches die beſte Flachs
baumethode iſt welche Anſprüche der Lein an Boden und
Bearbeitung macht wie auf ſeine Qualität durch künſtliche
Düngemittel ev ein Einfluß ausgeübt werden kann bedarf

es en angelegter Flachsanbauverſuche Schon im
erbſt vorigen Jahres konnten wir berichten daß zu dieſem
weck ſpeziell zur Förderung des Flachsbaues in der Provinz

chſen der Herr Handelsminiſter von Berlepſch Herrn
LandesOekonomierath von Mendel aus Privatmitteln den
Betrag von 1000 Mark zur Verfügung geſtellt hat Es iſt
nun jetzt durch die Landwirthſchaftskammer ein beſtimmter
Verſuchsplan aufgeſtellt worden unter Berückſichtigung derbisher als bewährt befundenen Anbau und Düngungs

methoden Die Bemühungen zur Ausführung der Verſuche
praktſche Landwirthe heranzuziehen ſind von Erfolg begleitet
eweſen beſonders in den Theilen unſerer Provinz welche
eit alter Zeit immer noch eine kleine Fläche dem Flachsbau

gewidmet haben So hat zum Beiſpiel die Gemeinde Dach
a bei Erfurt 54 Einzelverſuche deren jeder Morgen um
oft übernommen Im Kreiſe zu genſen werden circa

Verſuche zur Ausführung gelangen dlich ſind auch
43 Anmeldungen aus der Gegend von Schönewalde Kreis
Liebenwerda berückſichtigt worden Jm nächſten Jahre
werden weiter noch 60 70 Verſuche angeſtellt werden können
bei denen dann die Erfahrungen welche bei den diesjährigen
gewonnen werden Verwendungen finden ſollen

Weiter iſt nun geplant das bei dieſen Verſuchen geern
tete Flachsſtroh auch der Baur ſchen Kunſtröſte zu unter
werfen und zwar ſoll dazu die eine Hälfte einer jeden Par
zere benutzt werden auch dies geſchieht unentgeltlich für
ie Verſuchsanſteller während letztere die andere Hälfte

durch die bisher nicht übliche Waſſerröſte zu verarbeiten
gen So wird durch dieſe Verſuche etwas Brauchbares

r die gewonnen werden in Bezug auch auf die
beſte Aufbereitungsmethode und in Bezug auf die Renta
bilität des Flachsbaues überhaupt Findet ſich in einer
Gegend eine genügend große Flachsanbaufläche ſo kann
event mit der Errichtung genoſſenſchaftlicher Röſtanſtalten

nennenaftliche rie zu ſchaffen die dem Landwirth den t ſeiner M und Arbeit ſichert

le

Dieſe Flachsbauverſuche haben um ſo höhere Bedeutung
als die Flachskultur beſonders in Frage kommen würde für
die ärmeren Gegenden unſerer Provinz das Eichsfeld den
Fläming u ſ denen durch die Weiterverbreitung des

ſagte ſehen Schwingflachs 2c eine lohnende Arbeitsquelle
erſchließt
Beſonders anzuerkennen iſt daß auch die Regierung der

Hebung des Flachsbaues ein hohes Jntereſſe entgegenbringt
in jeder Weiſe ſich bereit erklärt hat mit zu arbeiten an
ſeiner Förderung theils durch pekuniäre Unterſtützung bei
Einrichtung genoſſenſchaftlicher Röſtanſtalten theils durch
Bevorzugung von Webſtoffen aus inländiſchem Flachs bei
Lieferungen für den Staat

Auch eine Urſache der hänſigen Mißerfolge
in der Kaninchenzucht

Jn meiner langjährigen Praxis habe ich ſchon ſehr viele
anz verſchiedene Anſichten zu hören bekommen Als Geha smann bin ich gezwungen den mancherlei Vorſchriften

und Wünſchen der Beſteller bei meinen Lieferungen nach Mög
lichkeit Rechnung zu tragen Wenn nämlich z B Jemand
trotzdem er vorher meine Zuchtanleitung die auch über das
zuchtfähige Alter der Kaninchen belehrt in Händen hatte
eine Häſin im Alter von 10 12 Monaten die noch nicht
geworfen haben ſoll beſtellt wie es ſchon ſehr häufig da
geweſen und noch heute vorkommt um nach ſeiner Meinung
von dieſem Thiere beſte und ſchwerſte Nachzucht zu erhalten
ſo muß ich mich natürlich dieſer Bedingung wenn auch un
gern und kopfſchüttelnd fügen

Jch bemerke daß obgleich ich mich auch für ſolche Fälle
vorſehe es mir dennoch r ſchwer fällt noch derartige Ge
ſchöpfe unter meinen Beſtänden herauszufiuden Für die
demnächſt nicht befriedigenden Zuchtreſultate iſt man dann

ſchnell fertig die verantwortlich zu machen es
wird über unreelle Bedienung geklagt und Entſchädigung ge
fordert 2c als wenn der Lieferant im Voraus wiſſen könnte
wie ſich ein noch nicht erprobtes Thier zu Zuchtzwecken be
währt Jn dem obigen vorgerückten Alter nehmen die
Zibben den Rammler nur ſchwer oder gar nicht mehr an
oder ſie kommen nicht zu Die Zibbe verhält ſich den Lieb
koſungen des Rammlers gegenüber kalt nimmt deſſen Zärt
lichkeiten auch wohl ganz und gar übel und das Liebes
werben endet dann mit einer Rauferei wobei der Rammler
in der Regel den Kürzeren zieht und nicht ſelten lebens

Verwundungen davon trägt Selbſt wenn die
egattung glatt von ſtatten geht fallen von ſolchen Würfen

vielfach Schwächlinge oder die Mutter vernachläſſigt die
Jungen u ſ w

Zur Erklärung dieſer unerfreulichen Thatſachen ſuche
man im Buche der Natur Kapitel Geſchlechtsleben der Thiere
nach und man wird finden daß die Heninchen ſchon vom

5 Monatsalter ab je nach der Jahreszeit zuchtfähig
ſind bei den veredelten großen Raſſen tritt die Geſchlechts
reife ebenfalls ſpäteſtens mit dem 5 Monat ein Bleibt
nun der gerade bei dieſen Thieren ſich ungewöhnlich ſtark
regende Geſchlechtstrieb künſtlich durch Verhinderung der
Paarung längere Zeit unbefriedigt ſo geſchieht dieſes erſtens
auf Koſten der Fruchtbarkeit beſonders der Mutterthiere und
weitens nehmen die letzteren alle möglichen Untugenden an
ie ſich wie oben angeführt äußern Die Züchter ſollen hier

nicht hindernd ſondern nur regelnd eingreifen ſie müſſen den
dieſen Thieren eigenen ungemein ſtarken Vermehrungstrieb
reſp deren große Fruchtbarkeit in vernünftige geordnete
Bahnen lenken d h die vorzeitige zur Schwächung und
Entartung führende Paarung körperlich noch nicht genügend
entwickelter Thiere verhüten Das zum Beginn der Nach
e geeignetſte Alter liegt für die Zibben zwiſchen 6 und

Monaten die Rammler können jedoch vortheilhaft älter
ſein Es iſt eine irrige Annahme daß durch die Paarung
das Wachsthum wie überhaupt die weitere körperliche Ent
wickelung der Mutterthiere beeinträchtigt wird das gerade
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entheil iſt der Fall ſelbſtverſtändlich dürfen dieſelben
nicht übermäßig angeſtrengt werden und ſoll zwiſchen der
Geburt und der zweiten Paarung ein Zeitraum von wenig
ſtens 8 Wochen liegen auch darf man dieſen jungen Müttern
nur 4 bis höchſtens 5 Junge zur Aufzucht belaſſen Bei
dieſer Methode wird man nicht allein beſſere und frucht
barere ſondern auch mindeſtens ebenſo ſchwere Zibben er
ziehen als wenn man erſt mit dem 10 bis 12 Monats
alter mit der Nachzucht beginnt Ein weiterer Vortheil für
den kleinen wie großen Züchter iſt auch der daß mit derſelben
zweifellos Zeit und Geld geſpart wird denn der Anſchaffungs
preis einer 6 Monate alten Zibbe ſtellt ſich kaum halb ſo
hoch wie einer 12 Monate alten oder aber ich erziele in dem
Altersunterſchiede von 6 Monaten ganz abgeſehen von der
größeren Sicherheit mit erſterer 2 Wurf Junge à 5 Stück
gleich 10 Stück Außerdem bleibt zu berückſichtigen daß
auf eine zu Zuchtzwecken unbrauchbare Zibbe von 6 Monaten
wenigſtens deren zwei von 12 Monaten kommen Eine
längere Benützung iſt ebenfalls auf Seite des jüngeren
Mutterthieres

Nach dem zweiten Lebensjahre nimmt die Fruchtbarkeit
der Kaninchen merklich ab die Paarung gelingt nicht mehr
mit der urſprünglichen Sicherheit die Jungenzahl wird ge
ringer ſie ſind häufig mit Mängeln behaftet und gedeihen nicht
mehr wie zuvor Darum gehören alle Zibben über 2 Jahre
aus dem Zuchtſtall heraus in den Maſtſtall um dann nach
kurzer Zeit noch einen guten Braten zu liefern

Anders verhält es ſich mit den männlichen zur Zucht
beſtimmten Thieren bei dieſen iſt es ſehr angebracht ſie
bis zum 10 Monatsalter von jedem Umgang mit den
Mutterthieren fern zu halten Sobald dieſelben ein Mal
zur Paarung zugelaſſen läßt das Wachsthum ſichtlich nach
5 hört ganz auf je nach dem Temperament der einzelnen

ere
Unverſtändig iſt es daher den Handelszüchtern in den

vorerklärten Fällen wo die Zuchtfähigkeit der bezogenen
Thiere nicht nach Wunſch ausfällt ſogleich den Vorwurf
unreeller Bedienung zu machen zumal die vielverſprechendſten
Exemplare nicht ſelten die ſchlechteſten ja gänzlich unbrauch
bare Zuchtthiere abgaben denn weder die Abſtammung noch
das Aeußere ſind hier ſichere Führer Will man in dieſer
Beziehung abſolute Sicherheit haben ſo kaufe man nur
Mutterthiere die ſchon ein oder zwei Mal geworfen haben
und laſſe ſich dann noch die Tauglichkeit zu Zuchtzwecken
garantiren Kein ſolider Züchter wird eine nach dem erſten
reſpektiv zweiten Wurf nicht bewährt gefundene Zibbe noch
länger im Zuchtſtall dulden und noch weniger als Zuchtthier
verkaufen

Vorſtehende Erfahrungsſätze ſind alle der Praxis ent
nommen und werden auch in den Ländern der Kaninchen
zucht Frankreich und Belgien von den kleinen wie
großen Züchtern allgemein befolgt Wie ſich überhaupt
die Meinung in Deutſchland verbreiten konnte daß die
Mutterkaninchen erſt vom 12 Monatsalter ab zu Zucht
zwecken zu verwenden ſeien kann ich mir nur daraus er
klären daß ſich in unſerem Lande der Theorien viele be
rufen fühlen über Kaninchenzucht zu ſchreiben oder abzu
ſchreiben denen nicht die geringſte praktiſche Erfahrung zur
Seite ſteht Auf dieſe Weiſe iſt neben vielen guten Bro
ſchüren leider auch maſſenhaft unſinniges Zeug in die heutige
Kaninchenliteratur gekommen und das Land damit über
ſchwemmt wo die große Maſſe noch nicht im Stande iſt
das Gute und Brauchbare vom Werthloſen und Schund zu
unterſcheiden Wolff Puzieux Lothringen

Die Unfruchtbarkeit der Obſtbäume
kann von den verſchiedenſten Urſachen veranlaßt ſein Ent
weder liegt ſie an zu üppiger oder zu ſchwacher Vegetations
kraft des Baumes Mangel an geeigneter Pflege oder Düng
ung und dadurch hervorgerufener Armuth des Untergrundes

an Nährſtoffen Kommen dazu noch einige reiche Obſternten
in kurzer Folge ſo wird der Baum ſo entkräftet daß er

wohl blüht aber die angeſetzten Früchte bei mangelha
Ernährung abwirft Schädlich wirkt auch ein allzudichter
Stand der Bäume und im mittelſchweren oder ſchweren Boden
ein zu tiefes Pflanzen derſelben Außerdem können die Ur
ſachen der Unfruchtbarkeit in ungünſtiger Lage ungeeignetem
Boden ſowie darin liegen daß die betreffende Sorte ein ihr
ungünſtiges Klima fand was ſich namentlich durch ein öfteres
Abfrieren der Blüthen bemerklich macht Je nach der Ur
ſache müſſen die Maßregeln zur Bekämpfung der Unfrucht
barkeit verſchieden ſein Bei zu üppiger Vegetation iſt ein
ſtarkes Auslichten der Baumkrone im Sommer vorzunehmen
und erreicht man dadurch nicht ſchon im zweiten Jahre den
gewünſchten Erfolg ſo ſtoße man unbedenklich einige größere
Wurzeln ab Bei Erſchöpfung des Untergrundes nehme
man eine Düngung deſſelben vor welche in leichten Böden
am beſten dadurch erfolgt daß man den Boden zwei Sliche
tief umſpatet und in Tiefe des zweiten Spatenſtiches im
blattloſen Zuſtande tüchtig jaucht Jn leichtem Boden gräbt
man zweckmäßig eine ſtarke Lage animaliſchen Dunges in
gleicher Tiefe unter welcher in ſchweren Böden vertorfen
und ſo nichts nützen würde Jſt der Baum durch nachein
anderfolgende reiche Ernten ſo entkräftet daß er einen un
genügenden Holztrieb entwickelt ſo iſt eine kräftige Verjüng
ung deſſelben dringend geboten Liegt der Grund der Un
fruchtbarkeit in der natürlichen Beſchaffenheit des Bodens
ſo iſt dieſe entſprechend abzuändern naſſer Boden iſt zu
entwäſſern zu trockner durch Zumiſchung waſſerhaltender
Beſtandtheile am beſten Torfmull zu verbeſſern Jſt eine
unpaſſende Sorte deren Blüthen regelmäßig erfrieren der
Grund zur Unfruchtbarkeit ſo iſt der Baum mit einer paſ
ſenden Sorte umzupfropfen Jſt zu tief gepflanzt ſo ent
ferne man die obere Erdlage ſoweit daß der Wurzelhals
des Baumes mit der Erdoberfläche abſchneidet Sind un
fruchtbare Bäume zu alt ſo werden ſie am beſten ganz ent
fernt Sind ganze Obſtanlagen wegen Armuth des Bodens
unfruchtbar ſo dünge man 5 Jahre hindurch kräftig und
baue Gemüſe oder paſſende Hackfrüchte an und wird dadurch
den zu erſtrebenden Zweck ſicher erreichen Recht oft hilft
auch eine gute Bodenbearbeitung verbunden mit kräftiger
Düngung Bewäſſerung und rationeller Baumpflege und
letzteres Mittel iſt am meiſten zu empfehlen

Anſer Haus und Zimmergarten
Nach der Ausſaat im Gemüſegarten bleibt in der Kegel

von den einzelnen Sämereien mehr oder minder übrig und laſſen ſich
dieſe Sämereien im nächſten Jahre noch verwenden wenn man es ver
ſteht ihnen durch richtige Aufbewahrung die Keimfähigkeit zu erhalten
z dieſen Zwecke ſchüttet man die verſchiedenen Sämereien in kleine

edizinfläſchchen die unverkorkt mit einer Schnur um den Hals in
einem kühlen luftigen Raume aufgehängt werden Verkorkt dürfen die

laſchen unter keinen Umſtänden werden da ſonſt der Samen erſtickt
ur Kenntlichmachung der Samen klebt man auf jedes Fläſchchen

ichen weißes Papier auf das man den betreffenden Namen
reibt

Der Obſtbaum anderen Kulturpflanzen gegenüber Der
Obſtbaum nimmt anderen Kulturpflanzen gegenüber noch eine ſehr
untergeordnele Stellung ein weil er nicht ſeinen Forderungen ent
ſprechend behandelt wird Es ſollte deshalb das Streben eines jeden
Landmannes und Obſtbaumfreundes ſein den Obſtbaum ſo weit zubringen daß er auch der einträglichſten Kulturpflanze eleichgeſtelt

werden kann Solches wird nur dann erreicht werden wenn jeder
Obſtbaumbeſitzer ſich eingehend mit dem Obſtbaum beſchäftigt Gewiß
ſchon Mancher behandelt den Obſtbaum wie ſichs gehört ein Anderer
dagegen behandelt denſelben recht ſtiefmütterlich und ein Dritter duldet
denſelben kaum in der entlegenſten Ecke Wie Vielen fällt es gar nicht
ein auch nur eine Arbeit zu verrichten an den Obſtbäumen außer das
Abernten des Obſtes im Herbſt Ernten wollen ohne zu düngen und
ohne ſich zu bemühen das ſtimmt ſchlecht zuſammen Der Landmann
pflanzt Getreide Hopfen Kartoffeln Rüben u ſ w Würde er nun
einen ungedüngten Acker mit Rüben bepflanzen und dieſe ſich ſelbſt über
laſſen ohne zu hacken der Ertrag würde gewiß ſehr gering ſein
Jedermann würde behaupten der betreffende Landmann ſei verrückt der
ſo wirthſchaftet Es weiß jeder Landmann er muß den Acker düngen
eggen und hacken wenn er Ertrag liefern ſoll Weshalb wird das bei
dem Obſtbaum nicht auch gethan Wird der Obſtbaum gedüngt be
ſchnitten gereinigt überhaupt richtig gepflegt ſo wird er gewiß auch
größere Erträge liefern Die Arbeit an den Obſtbäumen gegenüberder Arbeit an den Kulturpflanzen iſt doch ſehr gering denn Pieſelbe
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